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Verordnung 
über den Verkehr mit Kraftdroschken im Stadtkreis Gießen 

(Droschkenordnung)
1) 

 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 

Die Droschkenordnung gilt für den Verkehr mit Kraftdroschken innerhalb des Stadtkreises 
Gießen.  

 
§ 2 

Bereitstellung von Kraftdroschken 
 

Kraftdroschken dürfen nur auf gekennzeichneten Droschkenplätzen bereitgestellt werden. Für das 
Bereitstellen außerhalb der behördlich zugelassenen Droschkenplätze ist die Erlaubnis der 
Genehmigungsbehörde einzuholen. § 6 Abs. 1 bleibt unberührt.  

 
§ 3 

Kennzeichnung und Benutzung von Droschkenplätzen 
 

1. Die Droschkenplätze sind nach Bild 31 der Anlage zur Straßenverkehrsordnung ge-
kennzeichnet.  

2. Jeder Droschkenfahrer ist berechtigt, seine Kraftdroschke auf den gekennzeichneten 
Droschkenplätzen bereitzustellen.  

3. Auf den behördlich zugelassenen Droschkenplätzen dürfen nur Kraftdroschken von 
Unternehmern bereitgestellt werden, die ihren Betriebssitz in Gießen  haben.  

 
 

§ 4 
Ordnung auf den Droschkenplätzen 

 

1. Die Kraftdroschken sind in der Reihenfolge ihrer Ankunft auf den Droschkenplätzen 
aufzustellen. Jede Lücke ist durch Nachrücken der nächsten Kraftdroschke aufzufüllen. Die 
Kraftdroschken müssen stets fahrbereit sein und so aufgestellt werden, daß sie den Verkehr 
nicht behindern.  

2. Den Fahrgästen steht die Wahl der Kraftdroschke frei. Sofern sich an einem Droschkenplatz 
eine Fernmeldeanlage befindet, so ist der benutzungsberechtigte Fahrer der ersten 
Kraftdroschke verpflichtet, die Fernmeldeanlage zu bedienen und die bestellte Fahrt 
durchzuführen. Auf Verlangen hat er das amtliche Kennzeichen seines Fahrzeuges zu 
nennen. Die Anfahrt zu dem Bestellort ist unverzüglich auf dem kürzesten Wege 
auszuführen.  
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3. Kraftdroschken dürfen auf den Droschkenplätzen nicht instand gesetzt oder gewaschen 
werden.  

4. Der Straßenreinigung muß derzeit Gelegenheit gegeben werden, ihren Obliegenheiten auf 
den Droschkenplätzen nachzukommen.  

 
 

§ 5 
Dienstbetrieb  

1. Bereitstellen und Einsatz der Kraftdroschken können durch einen von den Droschken-
unternehmern gemeinsam aufgestellten Dienstplan geregelt werden. Der Dienstplan ist unter 
Berücksichtigung der Arbeitszeitvorschriften und der zur Ausführung von Wartungs- und 
Pflegearbeiten erforderlichen Zeit aufzustellen. Er ist der Genehmigungsbehörde zur 
Zustimmung vorzulegen. Änderungen bedürfen ebenfalls der Zustimmung.  

2. Die Genehmigungsbehörde kann verlangen, daß ein Dienstplan aufgestellt wird, oder ihn selbst 
aufstellen.  

3. Die Dienstpläne sind von den Droschkenunternehmern und –fahrern einzuhalten.  

4. Verlangt der Fahrgast eine Quittung über den Beförderungspreis, so ist diese unter Angabe der 
Fahrtstrecke und des amtlichen Kennzeichens zu erteilen.  

 
 

§ 6 
Funkgeräte  

1. Mit Funkgeräten ausgerüstete Kraftdroschken dürfen während und unmittelbar nach der 
Ausführung eines Fahrauftrages durch die Funkzentrale zum nächsten Fahrgast beordert 
werden. Die Funkzentrale hat jedoch darauf zu achten, daß Aufträge über Funkgeräte während 
oder unmittelbar nach der Ausführung eines Fahrauftrages nur dann erteilt werden, wenn 
gewährleistet ist, daß während der Ausführung des neuen Fahrauftrages eine ausreichende 
Zahl von Kraftdroschken auf den Droschkenplätzen bereitgestellt ist.  

2. Funkgeräte dürfen während der Fahrgastbeförderung nicht so laut eingeschaltet sein, daß sie 
den Fahrgast stören.  

 
§ 7  

Die Führung der Kraftdroschke darf dem Fahrgast niemals überlassen werden. Die Mitfahrt darf 
ohne Zustimmung des Fahrgastes dritten Personen nicht gestattet werden. 

Im Dienst hat der Kraftdroschkenfahrer bei sich zu führen:  

a)  einen Abdruck dieser Droschkenordnung, 
b)  einen Abdruck des Kraftdroschkentarifs.  
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§ 8 
Befreiung von der Beförderungspflicht 

 

Bei Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit oder Zahlungswilligkeit des Fahrgastes kann die Fahrt 
abgelehnt werden, wenn der Fahrgast die Leistung eines Vorschusses ablehnt.  

 
§ 9  

Ordnungswidrigkeiten  

Zuwiderhandlungen gegen die Droschkenordnung und den jeweils gültigen Kraftdroschkentarif 
werden auf Grund von § 61 Abs. 1 Nr. 4 PbefG als Ordnungswidrigkeiten nach Maßgabe von § 61 
Abs. 2 PbefG geahndet, soweit nicht nach anderen Vorschriften eine schwerere Strafe verwirkt ist.  

 
§ 10 

 Inkrafttreten  

Diese Droschkenordnung tritt am 16.11.1963 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung über 
den Verkehr mit Droschken (Droschkenordnung) für den Stadtkreis Gießen vom 16.6.1955 außer 
Kraft.  

1)  

Veröffentlicht in den „Mitteilungen der Stadtverwaltung Gießen“ vom 15.11.1963.  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


